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Zu t 'fS'1lJ 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Mag. Guggenberger und Genossen 
haben am 20. April 1994 unter der N~. 6457/J an mich eine 
schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend Auftrags

vergabe an Geschützte Werkstätten gerichtet, die folgenden 

Wortlaut hat: 

"1. In welchem Umfang wurden von Ihrem Ressort bzw. ihren 
nachgeordneten Dienststellen in den Jahren 1991 bis 1993 
Aufträge an Geschützte Werkstätten nach dem Behinderten

einstellungsgesetz vergeben? 

2. Werden Sie sich dafür einsetzen, daß in Zukunft die Auf

tragsverteilung an solche Einrichtungen noch verstärkt 

wird?" 
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In Beantwortung dieser Anfrage weise ich darauf hin, daß mir 
mit Entschließung des Herrn Bundespräsidenten, BGBl.Nr. 571a/ 
1991, die sachliche Leitung verschiedener zum Wirkungsbereich 
des Bundeskanzleramtes gehörender Angelegenheiten übertragen 
wurden. In Absatz 2 dieser Entschließung ist allerdings aus

drücklich festgehalten, daß Angelegenheiten der Personalverwal
tung und der Organisation des Bundeskanzleramtes hievon ausge

nommen sind. 

Die Entscheidung über die Vergabe von Aufträgen an Geschützte 
Werkstätten nach dem Behinderteneinstellungsgesetz fällt somit 
nicht in meinen Vollzugsbereich, sondern in jenen des Herrn 
Bundeskanzlers. Ich bitte daher um Verständnis, daß ich die 
gegenständliche Anfrage nicht inhaltlich beantworten kann. 
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